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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein tragbares Sauggerät
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Insbesondere
betrifft die Erfindung ein tragbares Sauggerät mit einem
in eine Saugdüse mündenden Saugkanal und mit einem
Gehäuse, einem Griff, einem Sauggutbehälter mit einer
Öffnung, einem die Öffnung verschließenden Ver-
schluss, und einem Saugaggregat zur Erzeugung einer
Saugströmung, die einen an der Saugdüse anliegenden
Saugunterdruck bereitstellt, mit einer Abscheideeinrich-
tung, die die über die Saugdüse angesaugte Saugströ-
mung in eine aus dem Sauggerät strömende Abluftströ-
mung und in Sauggut in Form von Partikeln und/oder
Fluidbestandteilen aufzuteilen vermag, wobei die abge-
schiedenen Partikel oder Fluidbestandteile in dem Saug-
gutbehälter gesammelt sind und durch Öffnen des Ver-
schlusses der Sauggutbehälter entleert werden kann.
Insbesondere weisen diese Geräte auch eine Abziehlip-
pe zum Abziehen von Flüssigkeiten auf, wobei die Ab-
ziehlippe an der Saugdüse angeordnet ist. Zudem sind
diese Geräte üblicherweise batteriebetrieben und wer-
den in der Hand eines Benutzers gehalten, während die-
ser die Abziehlippe entlang der abzusaugenden Fläche
führt.
[0002] Tragbare Geräte dieser Art sind unter anderem
aus der EP 2 845 530 B1 bekannt. Die bekannten Saug-
geräte werden verwendet, um ein Flüssigkeit-/Luftge-
misch aufzusaugen. Dies kann, wie im Fall der genann-
ten Vorrichtung, zum Aufsaugen von Flüssigkeit, zum
Beispiel von einer ebenen Oberfläche wie einer Tisch-
platte, von Fensterscheiben oder Fliesen erfolgen. Zum
rückständefreien Reinigen der Oberflächen ist bei den
gattungsgemäßen Geräten eine an der Saugdüse ange-
ordnete Abziehlippe vorgesehen.
[0003] Das Sauggut wird bei den Sauggeräten in ei-
nem Sauggutbehälter gespeichert und muss daher aus
der Saugströmung vom Luftstrom separiert werden. Die
bekannten Abscheideeinrichtungen der tragbaren Sau-
geräte, nutzen um das Sauggut von der Saugströmung
zu trennen, Prallplatten und Luftumlenkungen.
[0004] Derart gestaltete Sauggeräte weisen Nachteile
auf. So verursachen scharfe Luftumlenkungen und Prall-
platten Druckverluste, die den Wirkungsgrad des Saug-
geräts negativ beeinflussen. Dies äußert sich für den Nut-
zer in einer kürzeren Gerätelaufzeit bei gegebener nutz-
barer Kapazität des Akkumulators. Zudem bauen derar-
tige Geräte entsprechend größer.
[0005] Eine weitere Anforderung an die gattungsge-
mäßen Sauggeräte ist es, das Rückströmen des Saug-
guts zurück in den Abscheidebereich zu vermeiden. Bei
den bekannten Sauggeräten wird das Sauggut zunächst
in einem Abscheidebereich abgeschieden. Das Sauggut
wird anschließend über eine Sauggutführung in den
Sauggutbehälter überführt. Um ein Rückströmen des
Saugguts zurück in den Abscheidebereich zu verhin-
dern, wird der Auslass der Sauggutführung regelmäßig
mittig in dem Sauggutbehälter positioniert. Auf diese

Weise wird um den Auslass der Sauggutführung ein Aus-
weichvolumen geschaffen, in das das bereits im Saug-
gutbehälter gespeicherte Sauggut beim Verschwenken
des Geräts zwischengespeichert wird.
[0006] Bei den Sauggutführungen der gattungsgemä-
ßen Saugeräte sind herstellungsbedingt nur einfache
Geometrien möglich, die einen erhöhten Bauraumbedarf
bedingen.
[0007] Um das Sauggut aus dem Sauggutbehälter ab-
zulassen haben die Sauggeräte oftmals am Sauggutbe-
hälter einen als kleinen Stopfen ausgeführten Ver-
schluss. Ferner ist der Sauggutbehälter meist separat
herausnehmbar ausgestaltet und hat zusätzlich eine grö-
ßere Öffnung für eine bessere Reinigung. Auch ist die
größere Öffnung aus Gründen der Montierbarkeit vorge-
sehen, um die Montage von innen liegenden Teilen wie
beispielsweise der Sauggutführung zu ermöglichen.
[0008] Bei den gattungsgemäßen Geräten ist das Ent-
leeren des Sauggutbehälters aufwendig und langwierig
und damit nicht anwendungsfreundlich. Oftmals müssen
einige Bauteile des Sauggeräts zunächst demontiert
werden und je nach Sauggerät auch Verbindungsele-
mente gelöst werden, um den Sauggutbehälter zu ent-
leeren und zu reinigen. Bei der Entleerung über einen
als Stopfen ausgeführten Verschluss ist ein restloses
Entleeren häufig nicht möglich, da oftmals geringe Saug-
gutmengen in durch die Sauggutbehältergeometrie ge-
bildeten Saugguttaschen überbleiben. Um die Dichtigkeit
des Verschlusses sicherzustellen, ist es üblicherweise
erforderlich die Verschlüsse der gattungsgemäßen
Sauggeräte mit einer runden Geometrie und Dichtkontur
auszugestalten. Hieraus resultieren gestalterische Ein-
schränkungen in Bezug auf die Lage und Ausgestaltung
des Verschlusses und damit auf das Design des Saug-
geräts. Darüber hinaus haben die Geräte durch die meh-
reren Öffnungen und entsprechenden Verschlüsse, ins-
besondere bei einem separat herausnehmbaren Saug-
gutbehälter, eine größere Bauform.
[0009] Ferner muss bei den gattungsgemäßen Saug-
geräten ein Schutz der elektronischen Bauteile vorgese-
hen sein, insbesondere wegen ihrer vielfältigen Einsatz-
bereiche. Diese reichen von einem normalen Ver-
schwenken des Geräts um 180° bis hin zu einem Über-
kopfbetrieb bei der Reinigung von beispielsweise Win-
tergärten. Zum Schutz der elektronischen Bauteile des
Geräts muss für einen sicheren und zuverlässigen Be-
trieb verhindert werden, dass die elektronischen Bauteile
mit dem eingesaugtem Sauggut, insbesondere Flüssig-
keit und Staub, in Kontakt kommen. So ist beispielsweise
in dem Dokument EP 3 021 723 A1 ein tragbares Saug-
gerät beschrieben, welches eine separate wasserdichte
Einheit, die den Elektromotor, den Akkumulator und die
Bauteilelektronik umfasst, vorsieht. Die separate Einheit
ist in dem Gehäuse des Sauggeräts verbaut.
[0010] Die Integration einer separaten gekapselten
Einheit in das Gehäuse des Saugeräts erfordert, um To-
leranzen für den Zusammenbau der Bauteile einzuhal-
ten, eine passgenaue Ausführung der Einheit und des

1 2 



EP 3 763 267 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Gehäuses. Dies bedingt in nachteiliger Weise mit höhe-
ren Kosten verbundene höhere Anforderungen an die
Fertigung der Bauteile. Zudem führt die Kapselung durch
die separate Einheit innerhalb des Gehäuses von Elek-
tromotor, Akkumulator und Elektronik zu einer erhöhten
Erwärmung der Komponenten.
[0011] Es ist daher Aufgabe Erfindung zumindest ei-
nen der zuvor genannten Nachteile zu überwinden. Ins-
besondere ist es Aufgabe der Erfindung ein tragbares
Sauggerät bereitzustellen, welches eine kompakte Bau-
form bei guter Wärmeableitfähigkeit, bei kostengünstiger
Herstellung und leichter Montage ermöglicht.
[0012] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch ein tragbares Sauggerät mit den Merkmalen
des Anspruchs 1. Bevorzugte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung angegeben, die jeweils einzeln
oder in Kombination einen Aspekt Erfindung darstellen
können.
[0013] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das
Gehäuse mehrteilig ausgebildet ist. Das Gehäuse weist
einen ersten Gehäuseteil auf, von dem der Ansaug- und
Abscheidebereich in dem die Abscheideeinrichtung an-
geordnet ist, aufgenommen und/oder ausgebildet ist.
Weiter ist ein zweiter Gehäuseteil mit einem dritten Ge-
häuseteil verbunden und der Sauggutbehälter ist zwi-
schen dem zweiten und dritten Gehäuseteil angeordnet.
Verbindungsbereiche des ersten Gehäuseteils mit den
anderen Gehäuseteilen sowie Verbindungsbereiche der
Verbindung des zweiten und dritten Gehäuseteils sind
durch ein Abdeckgehäuseteil abgedeckt. Dabei ist ins-
besondere ein Verbindungsbereich vorgesehen, in dem
das erste, zweite und dritte Gehäuseteil miteinander ver-
bunden sind.
[0014] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung sind die
Verbindungsbereiche des ersten Gehäuseteils mit einem
angrenzenden Bauteil und/oder des zweiten Gehäuse-
teils mit dem dritten Gehäuseteil vollständig durch das
Abdeckgehäuseteil abgedeckt. Bevorzugt umschließt
das Abdeckgehäuseteil zumindest teilweise die Gehäu-
seteile in Form einer Hülse. Die Form des Sauggeräts
ist in einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung so ausgebildet, dass sich das Sauggerät auf dem
der Saugdüse gegenüberliegenden Endabschnitt in den
Griff erstreckt.
[0015] Es ist in Bezug auf die Montage von Vorteil,
wenn das Abdeckgehäuseteil von der Seite der Saugdü-
se über die Gehäuseteile geschoben ist. Besonders be-
vorzugt verjüngt sich hierfür das auf Seiten der Saugdüse
angeordnete erste Gehäuseteil konusförmig in Richtung
Saugkanal.
[0016] Die Befestigung des Abdeckgehäuseteils kann
durch eine Klemm-, Rast- und/oder Schraubverbindung
erfolgen. In vorteilhafter Weise ist zumindest an einem
der Gehäuseteile, bevorzugt am zweiten oder dritten Ge-
häuseteil, ein Anlagebereich vorgesehen, gegen den das
Abdeckgehäuseteil geschoben und über eine Klem-
mund/oder Schraubverbindung befestigt werden kann.

[0017] Bei der Ausgestaltung des Sauggeräts mit ein-
seitigem Griff bildet der Verschluss bevorzugt das distale
Ende des Griffs, wobei der Verschluss mittels einer dop-
pelwandigen Konstruktion so ausgeführt sein kann, dass
die Formgebung des Sauggeräts über eine Außenkontur
des Verschlusses fortgeführt ist. Hierfür ist der Ver-
schluss aus zumindest einem ersten Verschlusselement
und einem zweiten Verschlusselement gebildet, derart,
dass das erste Verschlusselement dazu eingerichtet ist,
die Öffnung des Sauggutbehälters gegen Austritt von
Sauggut abzudichten und das zweite Verschlusselement
außerhalb des ersten Verschlusselements angeordnet
ist. Bevorzugt ist der Verschluss, also das erste und zwei-
te Verschlusselement, einstückig ausgebildet. Insbeson-
dere ist das zweite Verschlusselement von dem ersten
Verschlusselement beabstandet. Dabei kann das zweite
Verschlusselement glockenartig um das erste Ver-
schlusselement angeordnet sein.
[0018] Um eine besonders kompakte Bauweise des
Sauggeräts zu realisieren, ist der Sauggutbehälter in vor-
teilhafterweise fest im Sauggerät integriert. Auch kann
der Sauggutbehälter durch das Gehäuse des Saugge-
räts, besonders bevorzugt durch das zweite und dritte
Gehäuseteil, gebildet sein. Ferner kann der Sauggutbe-
hälter zumindest teilweise im Griff des Sauggeräts an-
geordnet sein. Zudem kann vorgesehen sein, dass der
Griff mehrteilig ausgebildet ist und das zweite Gehäuse-
teil und das dritte Gehäuseteil den Griff bilden.
[0019] Als weitere Maßnahme für ein kompaktes Gerät
mit kompaktem Gehäuse kann vorgesehen sein, dass
zwischen Saugkanal und Sauggutbehälter eine Saug-
gutführung vorgesehen ist, durch die das Sauggut bei
bestimmungsgemäßer Verwendung des Sauggeräts in
den Sauggutbehälter gelangt, wobei die geometrische
Begrenzung der Sauggutführung mehrteilig ausgebildet
ist und zumindest durch ein separates Schalenbauteil
gebildet ist. Auf diese Weise wird eine Sauggutrückströ-
mung zurück in den Abscheidebereich bzw. in eine Ab-
scheidekammer beim Verschwenken des Geräts vermie-
den. Zudem hat eine solche Ausgestaltung den Vorteil,
dass durch das Verbinden von zwei Halbschalen eine
komplizierte, gewundene und gewinkelte Konstruktion
der Sauggutführung möglich ist, sodass ein gewünsch-
tes Sauggerätedesign ausgebildet werden kann und ins-
besondere auch der zur Verfügung stehender Bauraum
vollständig ausgenutzt werden kann.
[0020] Ferner bietet die Lösung eine einfache Herstel-
lerbarkeit, da lediglich einfache Schalenbauteile herge-
stellt werden müssen. Die geometrische Begrenzung der
Sauggutführung kann zum Teil durch einen Wandbe-
reich des Sauggutbehälters gebildet sein. Besonders be-
vorzugt kann der Wandbereich auch einen Teil des Ge-
häuses des Sauggeräts, insbesondere des dritten Ge-
häuseteils, bilden.
[0021] Um eine besonders kompakte Bauform zu er-
reichen, ist bevorzugt vorgesehen, dass der Sauggutbe-
hälter und die Sauggutführung zumindest teilweise im
Griff angeordnet sind. Eine vorteilhafte Ausgestaltung

3 4 



EP 3 763 267 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des erfindungsgemäßen Sauggeräts sieht vor, dass die
Sauggutführung zumindest teilweise, insbesondere voll-
ständig im Sauggutbehälter angeordnet ist. Die geome-
trische Begrenzung der Sauggutführung ist besonders
bevorzugt zum Teil durch einen Bereich des einen Teil
des Griffs bildenden dritten Gehäuseteils gebildet. Als
besonders vorteilhaft für die Montage hat sich heraus-
gestellt, dass das zumindest eine separate Schalenbau-
teil lösbar befestigt, insbesondere verklemmt und/oder
verschraubt, innerhalb des Gehäuses, bevorzugt befes-
tigt am dritten Gehäuseteil, angeordnet ist. Als lösbare
Verbindung zum Halten des Schalenbauteils können bei-
spielsweise Klemmnasen und/oder Schnapphaken am
Gehäuse und/oder Schalenbauteil vorgesehen sein.
[0022] Das Saugaggregat umfasst zumindest einen
Elektromotor und einen Akkumulator und ein Lüfterrad,
welches vom Elektromotor angetrieben ist. Elektromotor
und Ackumulator können zwischen dem zweiten und drit-
ten Gehäuseteil angeordnet sein. Als weitere Maßnahme
für ein kompaktes Sauggerät können der Elektromotor
und der Akkumulator dabei innerhalb des Sauggutbehäl-
ters angeordnet sein, wobei das zweite Gehäuseteil be-
vorzugt einen Aufnahmebereich für den Elektromotor
und Akkumulator vorsieht und der Aufnahmebereich ei-
nen Teil der Sauggutbehälterbegrenzung bildet.
[0023] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
des Sauggeräts ist zwischen dem ersten Gehäuseteil,
der den Ansaug- und Abscheidebereich aufnimmt und
den Gehäuseteilen, die den Sauggutbehälter aufneh-
men, das Lüfterrad des Saugaggregats angeordnet.
Weiterhin kann bevorzugt zwischen dem ersten Gehäu-
seteil mit einem von dem zweiten Gehäuseteil und den
dritten Gehäuseteil gebildeten hinteren Gehäusebereich
ein Zwischenelement vorgesehen sein, an dem zum ei-
nen das erste Gehäuseteil und zum anderen der hinteren
Gehäusebereich befestigt ist. Bevorzugt ist am Lüfterrad
ferner ein Rotationsabscheider vorgesehen, der Teil der
Abscheideeinrichtung ist und in den Abscheidebereich
hineinragt. Zwischen Abscheidebereich und Lüfterrad ist
dabei ein Abdeckelement vorgesehen, durch den der Ro-
tationsabscheider in Richtung Saugdüse in den Abschei-
debereich hineinragt.
[0024] Bevorzugt kann bei dem erfindungsgemäßen
Sauggerät als Abscheidebereich eine Abscheidekam-
mer vorgesehen sein. Diese ist in vorteilhafterweise zwi-
schen Saugkanal und Sauggutbehälter angeordnet, wo-
bei die Abscheidekammer durch das erste Gehäuseteil
des Sauggeräts und das Abdeckelement begrenzt ist. In
der Abscheidekammer sind dabei zumindest eine Zulauf-
öffnung für die Saugströmung durch den Saugkanal und
eine Abluftöffnung für die Abluftströmung und eine Ab-
lauföffnung für das Sauggut in dem Abdeckelement vor-
gesehen. Die Abluftöffnung ist dabei bevorzugt die Öff-
nung im Abdeckelement, durch die der Rotationsab-
scheider ragt.
[0025] Dabei bildet ein Sauggutleitelement in einer be-
vorzugten Ausführungsform für ein kompakte Bauweise
eine erste Stufe der Abscheidung. Dieses kann in einer

vorteilhaften Ausführungsform unmittelbar in Richtung
Sauggutbehälter ausgerichtet sein. Eine zweite Stufe der
Abscheidung ist durch den Rotationsabscheider gebil-
det.
[0026] Bevorzugt ist ferner vorgesehen, dass der
Sauggutbehälter mittelbar über eine Sauggutführung
oder unmittelbar eine Einlassöffnung aufweist. Das Ab-
deckelement weist dabei eine zur Einlassöffnung des
Sauggutbehälters korrespondierende weitere Öffnung
auf, wobei die Einlassöffnung insbesondere mittelbar
über einen Einlass einer Sauggutführung gebildet ist. Bei
Geräten mit Abscheidekammer kann die weitere Öffnung
die zuvor erwähnte Ablauföffnung aus der Abscheide-
kammer sein.
[0027] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
des tragbaren Sauggeräts sieht vor, dass ein Teil der
Sauggutbehälterbegrenzung, bevorzugt das zweite Ge-
häuseteil, einen Aufnahmebereich zur Aufnahme von
elektronischen Komponenten des Sauggeräts aufweist,
wobei der Aufnahmebereich in Form zumindest eines bis
auf die Öffnung wasserdicht ausgebildeten Hohlraums
gebildet ist und durch das separate Zwischenelement
wasserdicht verschließbar ausgebildet ist.
[0028] Die elektronischen Komponenten umfassen
zumindest den Elektromotor und den Akkumulator, kön-
nen aber auch weitere elektronische Bauteile, wie bei-
spielsweise auf einer Platine angeordnete Überwa-
chungs- und/oder Steuerelemente umfassen.
[0029] Der Hohlraum kann aus einer oder mehreren
Taschen bestehen, wobei die einzelnen elektronischen
Komponenten in den Taschen angeordnet sind.
[0030] Durch den wasserdicht verschlossenen Hohl-
raum in der Saugbehälterbegrenzung werden die elek-
tronischen Komponenten gegen Eindringen von Staub
und Wasser geschützt. Weiterhin weist die Anordnung
keine wärmeisolierende Verkapselung der Bauteile auf,
so dass die beim Betrieb des Geräts entstehende Ver-
lustwärme gut abgeführt werden kann. Dies kann direkt
über das Gehäuse an die Umgebung und zudem noch
in das aufgesaugte Sauggut erfolgen.
[0031] Bevorzugt bildet das separate Zwischenele-
ment einen Bauteilträger, von dem zumindest der Elek-
tromotor und der Akkumulator gehalten sind. Das Lüfter-
rad ist dabei in vorteilhafterweise auf der dem Aufnah-
mebereich abgewandten Seite des Zwischenelements
am Zwischenelement angeordnet, drehbar gelagert.
[0032] Das Zwischenelement ist in einer besonders
vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung zwischen dem
ersten Gehäuseteil einerseits und dem zweiten und drit-
ten Gehäuseteil anderseits angeordnet, wobei das Zwi-
schenelement Teil des durch das Abdeckgehäuseteil ab-
gedeckten Verbindungsbereichs ist.
[0033] Um das Gerät nach der Benutzung abstellen zu
können weist das Sauggerät zwei Abstellbereiche auf.
Die Abstellbereiche sind derart angeordnet und einge-
richtet, dass die Saugdüse beim bestimmungsgemäßen
abstellen des Sauggeräts auf einer ebenen Abstellfläche
von der ebenen Abstellfläche beabstandet ist. In vorteil-
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hafterweise können die Abstellbereiche aus einem
Weichmaterial gebildet sein. Dies verhindert Kratzer
beim Abstellen des Geräts auf der Abstellfläche.
[0034] Das Sauggerät erstreckt sich bevorzugt auf der
von der Saugdüse abgewandten Seite in den Griff. Der
Verschluss kann dabei das distale Ende des Griffs bilden
und als einer der zuvor genannten Abstellbereiche fun-
gieren.
[0035] Ein weiterer Abstellbereich kann in dem der
Saugdüse zugewandten Teil des Sauggeräts vorgese-
hen sein. Dieser kann insbesondere durch zwei Auflager
bzw. Füße gebildet sein. Diese können für eine verbes-
serte Stabilität symmetrisch beabstandet von einer
Längsachse des Gerätes angeordnet sein.
[0036] Bevorzugt kann das dritte Gehäuseteil eine Ge-
häuseunterseite bilden und an der Oberfläche des dritten
Gehäuseteils zumindest teilweise ein Weichmaterial vor-
gesehen sein. Das Weichmaterial ist bevorzugt in Dicke
und Material derart ausgewählt, dass das Sauggerät bei
Berührung mit einer Oberfläche gegen Stöße geschützt
ist. Auch kann das Weichmaterial zudem so auf der Ober-
fläche des Sauggeräts angebracht sein, dass eine Be-
schädigung von Oberflächen, mit der das Sauggerät in
Berührung kommt, vermieden ist. Die als Abstellbereich
fungierenden Auflager können dabei ebenfalls aus dem
teilweise auf dem dritten Gehäuseteil vorgesehenen
Weichmaterial gebildet sein und insbesondere aus die-
sem hervorgehen.
[0037] Das Gehäuse des Sauggeräts ist bevorzugt aus
einem harten Kunststoff gebildet, auf den das Weichma-
terial aufgebracht ist. Fertigungstechnisch kann dies in
vorteilhafterweise durch eine 2-Komponenten Spritz-
gusstechnik realisiert sein. Der harte Kunststoff ist be-
vorzugt transparent ausgebildet. Auf diese Weise kann
der Benutzer den Füllstand des Sauggutbehälters se-
hen.
[0038] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist innerhalb des Gehäuses eine Platine mit einem
Betätigungsknopf bzw. Betätigungselement angeordnet.
Der Betätigungsknopf ist dabei eingerichtet das Gerät
an- und auszuschalten. Die Platine ist bevorzugt in einem
Aufnahmebereich des einen Teil der Sauggutbehälter-
begrenzung bildenden zweiten Gehäuseteils angeord-
net. Oberhalb des Betätigungsknopfes kann ein elasti-
scher Gehäusebereich vorgesehen sein, über den der
Betätigungsknopf betätigt werden kann. Der elastische
Gehäusebereich ist vorzugsweise im zweiten Gehäuse-
teil vorgesehen. Der bevorzugt über dem zweiten Ge-
häuseteil angeordnete Abdeckgehäuseteil kann dabei
eine Aussparung aufweisen, durch die der elastische Ge-
häuseteil zum betätigen des Betätigungsknopfes betätigt
werden kann.
[0039] Bevorzugt ist der elastische Gehäusebereich
als ein Weichmaterial auf einen härteren Kunststoff auf-
gespritzt. Der härtere Kunststoff weist an der Stelle ober-
halb des Betätigungsknopf eine Aussparung auf, welche
von dem angespritzten Weichmaterial abgedeckt ist.
Fertigungstechnisch kann dies vorteilhafterweise im 2

Komponentenspritzguss erfolgen. Vorzugsweise bildet
das angespritzte Weichmaterial eine derartige Wan-
dung, dass sich die Wandung durch die Aussparung im
Abdeckgehäuseteil erstreckt und so das Abdeckgehäu-
seteil zusätzlich ausgerichtet und/oder gehalten ist.
[0040] Um einen Betrieb des Sauggeräts für den Be-
nutzer optisch kenntlich zu machen, kann auf der Platine
ein Leuchtmittel zum Anzeigen des Betriebs des Saug-
geräts angeordnet sein. Der elastische Gehäusebereich
kann hierfür teilweise transparent ausgebildet sein, der-
art, dass das Leuchtmittel durch den transparenten Be-
reich scheint. Als Leuchtmittel kann bevorzugt eine LED
verwendet werden.
[0041] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich der nachfolgenden Beschreibung bevor-
zugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeichnungen.
[0042] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Sauggeräts in einer ersten Ausführungsform,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des erfindungs-
gemäßen Sauggeräts aus Fig. 1 mit abgezo-
genem Verschluss,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des erfindungs-
gemäßen Sauggeräts mit freigeschnittenem
Abscheidebereich,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Ausfüh-
rungsform aus Fig. 3 mit nicht geschnittenem
Abdeckelement,

Fig. 5 eine Seitenansicht des Sauggeräts aus den
vorherigen Figuren mit geschnittenem An-
saug- und Abscheidebereich,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht einer Griffschale
des Sauggeräts mit eingesetztem Schalen-
bauteil,

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht des zweiten Ge-
häuseteils mit Aufnahmebereich,

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform des als Bauteilträger ausgeführten
Zwischenelements,

Fig. 9 einen Ausschnitt des Ansaug- und Abschei-
debereichs von schräg hinten, und

Fig. 10 das montierte Sauggerät ohne Saugdüse.

[0043] In Figur 1 ist das Sauggerät 2 in einer Seiten-
ansicht dargestellt. Das Sauggerät 2 ist als ein handbe-
tätigter Fenstersauger ausgebildet. Das Sauggerät 2 um-
fasst im vorderen Bereich eine als Flachdüse ausgeführ-
te Saugdüse 4 mit oberhalb und unterhalb der Flachdü-
senöffnung angeordneten Abziehlippen 5, die an einer
sich aus zwei parallelen Ebenen bildenden schnabelför-
migen Aufnahme 62 über eine Klemmverbindung lösbar
angeordnet ist. In Strömungsrichtung weisend weist das
Sauggerät 2 einen sich an die Saugdüse 4 anschließen-
den Ansaug- und Abscheidebereich, ein Saugaggregat
10, einen Sauggutbehälter 8 und einen Verschluss 42
auf. Die zuvor genannten Komponenten sind von einem
Gehäuse 6 des Sauggeräts 2 aufgenommen.
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[0044] Hinter der schnabelförmigen Aufnahme 62 ist
das Sauggeräts 2 zunächst im Bereich des Abscheide-
bereichs und des Saugaggregats 10 bauchig geformt
und erstreckt sich anschließend in einen hinteren Be-
reich, der einen Handgriff 48 bildet. Der Handgriff 48
schließt am distalen Ende mit dem Verschluss 42 ab.
Der Sauggutbehälter 8 befindet sich größtenteils in dem
Handgriff 48 und erstreckt sich bis zum Ende des Hand-
griffs 48. Am distalen Ende des Handgriffs 48 ist eine
Öffnung 40 im Sauggutbehälter 8 vorgesehen, die durch
den Verschluss 42 gegen Austritt von Sauggut, insbe-
sondere Wasser, dichtend verschlossen ist.
[0045] Das Gehäuse 6 des Sauggeräts 2 ist mehrteilig
ausgebildet. Es umfasst ein erstes Gehäuseteil, ein zwei-
tes Gehäuseteil, ein drittes Gehäuseteil und ein Abdeck-
gehäuseteil. Das Abdeckgehäuseteil ist als obere Ge-
häuseschale 64 ausgeführt, welche Lüftungsschlitze 66
für die Abluftströmung und eine Aussparung für einen
Betätigungsknopf 68 zum An- und Ausschalten des Ge-
räts 2 aufweist.
[0046] Die obere Gehäuseschale 64 ist auf das dritte
Gehäuseteil, das einen unteren Teil des Gehäuses bil-
det, aufgesetzt. Der als unterer Teil des Gehäuses aus-
geführte dritte Gehäuseteil bildet zudem als eine Griff-
schale 70 einen Teil des Handgriffs 48, wobei der Hand-
griff 48 mehrteilig ausgeführt ist. Die Griffschale 70 wie-
derum bildet gleichzeitig eine untere Begrenzung des
Sauggutbehälters 8. Ansaug- und Abscheidebereich
sind jeweils von einem durch einen ersten Gehäuseteil
gebildeten vorderen Teil des Gehäuses 6, der zudem die
Aufnahme für die Saugdüse 62 ausbildet, aufgenom-
men. Der erste Gehäuseteil läuft dabei konusförmig sich
verjüngend in Richtung Saugdüse 4 zu. Auf die Griffscha-
le 70 ist ein zweites Gehäuseteil aufgesetzt. Die obere
Gehäuseschale 64 ist von der Seite der Saugdüse 4 über
das erste Gehäuseteil, die Griffschale 70 sowie das zwei-
te Gehäuseteil in Form einer Hülse geschoben.
[0047] Die Form des Sauggeräts 2 ist derart ausgebil-
det, dass sich das Gerät 2 bei dessen Abstellen auf eine
ebene Abstellfläche 72 von zwei Abstellbereichen auf-
genommen ist. Den ersten Abstellbereich bildet der un-
tere Teil der Griffschale 70, an dem zwei Füße als Ab-
stellelemente 74 vorgesehen sind. Die zwei Abstellele-
mente 74 sind beidseitig von einer Längsachse des
Sauggeräts 2 beabstandet angeordnet. Den zweiten Ab-
stellbereich bildet ein Teil des Verschlusses 42. Durch
die beiden Abstellelemente 74 kann das Sauggerät 2
kippstabil auf die ebene Abstellfläche 72 hingestellt wer-
den. Die Abstellbereiche sind so am Sauggerät 2 ange-
ordnet, dass die Saugdüse 4 und insbesondere die Ab-
ziehlippe 5 von der ebenen Abstellfläche 72 beabstandet
ist. Sowohl der Außenbereich des Verschlusses 42 als
auch die als Füße ausgebildeten Abstellelemente 74 sind
aus einem Weichmaterial, insbesondere aus einem gum-
miartigen Material gebildet. Hierdurch wird neben einem
stabilen und oberflächenschonenden Stand des Geräts
2 beim Abstellen des Geräts 2 auch eine Beschädigung
bei der Benutzung des Geräts 2, bei nicht bestimmungs-

gemäßer Berührung des Geräts 2 mit der zu reinigenden
Oberfläche oder den darum liegenden Oberflächen ver-
mieden.
[0048] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Sauggeräts 2 aus Figur 1. Zu erkennen ist der obere Teil
der Aufnahme der Saugdüse 62, in der die als Flachdüse
ausgebildete Saugdüse 4 lösbar über die Klemmverbin-
dung eingesetzt ist. Durch die lösbare Verbindung kön-
nen, je nach Anwendungsbereich, auch andere Saugdü-
sen in die Aufnahme der Saugdüse eingesetzt werden.
Der die Außenkontur des Geräts 2 fortführende Ver-
schluss 42 ist im demontierten Zustand beabstandet vom
Sauggerät 2 dargestellt. Der Verschluss 42 weist am En-
de einen Greifbereich auf, der durch einen erhöhten
Rand in Form eines Haltewulstes 76 im hinteren Bereich
gebildet ist.
[0049] Figur 3 zeigt eine weitere Ansicht des erfin-
dungsgemäßen Saugeräts 2 aus den vorherigen Figu-
ren. Das Sauggerät 2 ist mit freigeschnittenem Abschei-
debereich und ohne obere Gehäuseschale 64 sowie oh-
ne Verschluss 42 dargestellt.
[0050] Das durch die nicht dargestellte Saugdüse 4
angesaugte Sauggut wird über einen in der Aufnahme
für die Saugdüse 62 angeordneten Saugkanal 3 in den
Abscheidebereich überführt, und durch die Abscheide-
einrichtung 12 von der Abluftströmung getrennt und in
eine im unteren Teil des Sauggeräts 2 angeordnete Ein-
lassöffnung 36 überführt. Die Einlassöffnung 36 führt in
eine Sauggutführung 30, über die das Sauggut wiederum
in den Sauggutbehälter 8 geleitet ist.
[0051] Im freigeschnittenen Bereich sind die einzelnen
Komponenten der Abscheideeinrichtung 12 zu erken-
nen, welche ein rampenförmiges Sauggutleitelement 14
und einem Rotationsabscheider 16 umfasst. Der Rotati-
onsabscheider 16 ist in der dargestellten Ausführungs-
form einstückig mit dem Lüfterrad 11 des Saugaggregats
10 verbunden.
[0052] Der Abscheidebereich ist in der gezeigten Aus-
führungsform als Abscheidekammer 18 ausgebildet. Die
die Abscheidekammer 18 bildende Begrenzung ist zwei-
teilig ausgeführt. Den ersten Teil bildet ein becherförmi-
ges erstes Begrenzungselement 92, in dessen Boden-
bereich auch die schnabelförmige Aufnahme für die
Saugdüse 62 ausgebildet ist. Das becherförmige Be-
grenzungselement 92 ist durch das erste Gehäuseteil
gebildet und ist damit gleichzeitig auch Teil des Saugge-
rätegehäuses 6. Den zweiten Teil der Abscheidekam-
merbegrenzung bildet ein als ein tellerförmiges Begren-
zungselement gebildetes Abdeckelement 94, das mit
dem becherförmigen Begrenzungselement 92 verbun-
den ist. Das Abdeckelement 94 weist zwei Öffnungen
auf. In der ersten Öffnung, die mittig in dem Abdeckele-
ment 94 angeordnet ist und eine Abluftöffnung ist, ist der
einstückig mit dem Lüfterrad 11 verbundene Rotations-
abscheider 16 angeordnet. Im Betrieb wird die von Saug-
gut befreite Abluftströmung durch die Abluftöffnung aus
der Abscheidekammer 18 über das Lüfterrad 11 durch
die Lüftungsschlitze 66 im Sauggerätgehäuse 6 nach au-
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ßen gefördert. Die zweite Öffnung ist eine Ablauföffnung
der Abscheidekammer 18 für das abgeschiedene Saug-
gut und ist gleichzeitig die Einlassöffnung 36 in die Saug-
gutführung 30.
[0053] Die Figur 4 zeigt wieder das erfindungsgemäße
Sauggerät 2 aus Figur 3 mit Abscheidekammer 18, vor-
liegend aber mit nicht geschnittenem Abdeckelement 94.
Zu erkennen sind Verschrauböffnungen 96 über die das
becherförmige Begrenzungselement 92 mit einem als
Bauteilträger ausgebildeten Zwischenelement 23 für das
Saugaggregat 10 verbunden ist. Das becherförmige Be-
grenzungselement 92 des Abscheidebereichs weist kor-
respondierend zu den Verschrauböffnungen 96 ange-
ordnete Öffnungen auf, über die das becherförmige Be-
grenzungselement 92 mit dem Abdeckelement 94, dem
Zwischenelement 23, dem als Deckelelement 27 ausge-
führten zweiten Gehäuseteil und der Griffschale 70 ver-
bunden sind.
[0054] Auf dem Abdeckelement 94 ist ein als Dichtring
ausgebildetes Dichtelement 58 angespritzt, das mit einer
am becherförmigen Begrenzungselement 92 vorgese-
henen Dichtnut 59 im montierten Zustand zusammen-
wirkt und die beiden Bauteile gegen Austritt von Flüssig-
keit abdichtet.
[0055] Die Seitenansicht des Sauggeräts 2 aus den
vorherigen Figuren mit geschnittenem Ansaug- und Ab-
scheidebereich zeigt Figur 5. Die obere Gehäuseschale
64, der Verschluss 42 sowie die in die schnabelförmige
Aufnahme 62 steckbare Saugdüse 4 sind nicht abgebil-
det. Der Saugkanal 3 erstreckt sich in die Abscheide-
kammer 18. Wie beschrieben, ist die Abscheidekammer
18 durch das becherförmige Begrenzungselement 92
und das Abdeckelement 94 gebildet, wobei das becher-
förmige Begrenzungselement 92 als erstes Gehäuseteil
des mehrteiligen Gehäuses einen Teil des Gehäuses des
Sauggeräts 6 bildet. Der Saugkanal 3 erstreckt sich zu-
mindest teilweise in die Abscheidekammer 18. Am der
Abscheidekammer 18 zugewandten Ende des Saugka-
nals 3 weist der Saugkanal 3 zwei Klemmnasen auf, die
sich in die Abscheidekammer 18 erstrecken.
[0056] Ein Sauggutleitelement 14 ist als separates Teil
über die Klemmnasen des Saugkanals 3 an den Saug-
kanal 3 angeklemmt und weist zunächst einen Mün-
dungsbereich auf, der eine Verlängerung des Saugka-
nals 3 bildet. Das Sauggutleitelement 14 hat eine ram-
penförmige Form und knickt nach dem Mündungsbe-
reich in Richtung der Einlassöffnung 36 der Sauggutfüh-
rung ab. Durch die Ausgestaltung wird das Sauggut we-
gen seiner Massenträgheit und der auf das Sauggut wir-
kenden Schwerkraft in eine von der Sauggutströmung
abweichende Richtung geleitet. Innerhalb des Sauggut-
leitelements 14 ist ein Hineingreifschutz 21 angeordnet.
[0057] Das tellerförmige Abdeckelement 94 weist auf
der der Saugdüse 4 zugewandten Seite einen konusför-
migen Einlaufstutzen 20 auf.
[0058] Eine perspektivische Ansicht von Teilen des
Sauggeräts 2 aus den vorherigen Figuren zeigt Figur 6.
Bei der erfindungsgemäßen Konstruktion ist der Saug-

gutbehälter 8 zu großen Teilen in dem Handgriff 48 an-
geordnet. Eine Wandung des Sauggutbehälters 8 bildet
die Griffschale 70, die den unteren Teil des Gehäuses 6
bildet, und nach oben hin das nicht dargestelltes Deckel-
element, welches gegen Austritt von Sauggut dichtend
mit der Griffschale 70 verbunden ist. Eine weitere Wan-
dung des Sauggutbehälters 8 bildet ein in die Griffschale
70 eingesetztes Schalenbauteil 32.
[0059] Das Schalenbauteil 32 ist ein separates Bauteil
und ist über eine Klemmverbindung mit der Griffschale
70 verbunden. Hierfür sind im Bereich einer Einlassöff-
nung 36 symmetrisch beabstandet von der Längsachse
des Sauggeräts 2 am Schalenbauteil 32 Haltenasen 38
vorgesehen, welche mit korrespondierend ausgebilde-
ten Haltevorsprüngen 39 an der Griffschale 70 klemmend
zusammenwirken. Am anderen Ende des Schalenbau-
teils 32 ist ein Haltevorsprung 39 vorgesehen, der für die
Klemmverbindung mit einer korrespondierenden Halte-
nase 38, welche einstückig mit der Griffschale 70 ver-
bunden ist, zusammenwirkt.
[0060] Im der Saugdüse zugewandten Teil der Griff-
schale 70 ist die Einlassöffnung 36 in die Sauggutführung
30 vorgesehen. Über die Einlassöffnung 36 wird das in
der Abscheideeinrichtung abgeschiedene Sauggut in die
Sauggutführung 30 geleitet und von dort aus in den Saug-
gutbehälter 8. Die Entleerung des Sauggutbehälters 8
kann dann durch Öffnen des Verschlusses 42 erfolgen.
[0061] Die Sauggutführung 30 ist mehrteilig ausgebil-
det. Einerseits erfolgt die geometrische Begrenzung der
Sauggutführung 30 durch das Schalenbauteil 32 und an-
dererseits durch Bereiche der Griffschale 70. Somit bildet
das dritte Gehäuseteil nicht nur einen Teil des Sauggut-
behälters 8, sondern bildet zudem auch einen Teil der
geometrischen Begrenzung der Sauggutführung 30. Wie
beschrieben ist das Schalenbauteil 32 ein separates
Bauteil welches mit der Griffschale 70 verbunden ist. Zwi-
schen dem Bereich des Schalenbauteil 32 und dem Be-
reich der Griffschale 70, welche jeweils die geometrische
Begrenzung der Sauggutführung 30 bilden, sind Dicht-
mittel bzw. Dichtelemente 58 vorgesehen, die einen Aus-
tritt von Sauggut aus der Sauggutführung außerhalb der
Ein- und Auslässe 36, 34 vermeiden. Die Dichtelemente
58 sind als umlaufende Dichtung ausgebildet, die an das
Schalenbauteil angespritzt ist. Entsprechend der ange-
spritzten Dichtung am Schalenbauteil 32 ist in der Griff-
schale 70 eine korrespondierende Dichtnut vorgesehen.
Alternativ kann auch ein zweites Schalenbauteil einge-
setzt werden, um zusammen mit dem Schalenbauteil 32
die Sauggutführung zu bilden.
[0062] Vorteilhaft an dieser Konstruktion ist, dass auch
komplexe Geometrien abgebildet werden können, da
insbesondere die Griffschale 70 und das Schalenbauteil
32 als Halbschale gefertigt werden können und insbe-
sondere Hohlräume und Hinterschneidungen in der
Sauggutführung 30 durch den mehrteiligen Aufbau der
Sauggutführung 30 fertigungs- und montagetechnisch
umsetzbar sind. Ferner ist es auch problemlos möglich,
in dem Schalenbauteil 30 Aussparungen 82 vorzusehen.
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[0063] Bei der erfindungsgemäßen Konstruktion ist in
der Griffschale 70 ein Durchbruch ausgebildet, durch den
eine Verkabelung für einen Ladeanschluss eines das
Saugaggregat umfassenden Akkumulators durchgeführt
ist. Der Ladeanschluss kann durch diese Konstruktion
nicht unmittelbar für den Benutzer sichtbar auf der Un-
terseite des Geräts 2 in der Griffschale 70 angeordnet
sein. Das Schalenbauteil 32 kann durch eine Aussparung
82, den Durchbruch der Griffschale 70 umgebend, an-
geordnet werden.
[0064] Ferner können auch weitere Elemente an dem
Schalenbauteil 32 vorgesehen werden, wie beispielswei-
se eine Positionieraufnahme 80, in die ein Teil des obe-
ren nicht dargestellten Deckelelements abstützend
und/oder zentrierend anordbar ist.
[0065] Figur 7 zeigt das als Deckelelement 27 ausge-
führte zweite Gehäuseteil mit einem Aufnahmebereich
22 in einer Ansicht von schräg vorne. Der als Hohlkörper
ausgebildete Aufnahmebereich 22 weist auf der der
Saugdüse 4 zugewandten Seite des Aufnahmebereich
22 einen rechteckigen Querschnitt mit abgerundeter Ob-
er- und Unterseite auf. Der rechteckige Querschnitt ist
vorgesehen, um den Elektromotor 24, den Akkumulator
26 und die Platine 25 samt ihrer jeweiligen Halterungen
aufzunehmen. In dem in Richtung Oberseite des Saug-
geräts 2 gerichteten Teil des Aufnahmebereichs 22 ist
die geometrisch längere Tasche für den Akkumulator 26
vorgesehen, wobei diese vom Querschnitt im Wesentli-
chen rund, korrespondierend zum Querschnitt des Ak-
kumulators 26, ausgebildet ist.
[0066] Im den Elektromotor 24 aufnehmenden Teil des
Aufnahmebereich 22 ist eine Aufnahme für eine Motor-
wellenlagerung 87 des Elektromotors 24 vorgesehen.
Diese Aufnahme für die Motorwellenlagerung 87 ist kon-
zentrisch mit dem Elektromotor 24 und mit dem von die-
sem angetriebenen Lüfterrad 11 angeordnet.
[0067] Unmittelbar neben der Aufnahme für die Motor-
wellenlagerung 87 ist eine Positionierausbuchtung 89
vorgesehen. Diese greift in eine Positionieraufnahme 80
in eines unter dem Aufnahmebereich 22 angeordneten,
einen Teil der Sauggutführung 30 bildenden Schalen-
bauteils 32 und sorgt für eine richtige Positionierung des
Schalenbauteils 32.
[0068] In der unteren Wandung des Aufnahmebe-
reichs 22 ist in Richtung der Sauggutführung 30 ein Ka-
beldurchbruch 88 vorgesehen, durch den die Kabel für
einen Ladeanschluss auf der Unterseite des Sauggeräts
2 im montierten Zustand des Sauggeräts 2 durchgeführt
sind. Auf der Unterseite des Aufnahmebereichs 22 ist ein
Dichtelement vorgesehen, welches den Kabeldurch-
bruch 88 im Aufnahmebereich 22 gegen Eintritt von
Sauggut abdichtet. Das Dichtelement ist als umlaufende
Dichtung ausgeführt und wirkt mit einer korrespondie-
renden Dichtungsnut am Schalenbauteil 32 zusammen.
[0069] Auf der Oberseite des Deckelelements 27 ist
zentral in dem der Saugdüse 4 zugewandten Teil des
Aufnahmebereich 22 ein Teil des Deckelelements 27,
der im montierten Zustand des Sauggeräts 2 oberhalb

des Betätigungsknopfes 68 auf der Platine 25 angeord-
net ist, als ein elastischer Gehäusebereich 69 ausgebil-
det. Durch eine Druckbelastung lässt sich der Betäti-
gungsknopf 68 im montierten Zustand durch den elasti-
schen Gehäusebereich 69 zum An- und Ausschalten des
Sauggeräts 2 betätigen. Hierfür ist der elastische Gehäu-
sebereich 69 aus einem Weichmaterial, insbesondere
einem gummiartigen Material gebildet.
[0070] Zur Bildung des elastischen Gehäusebereichs
69 ist in dem Deckelelement 27 eine Aussparung vorge-
sehen, welche mit einem das Weichmaterial bildenden
weichen Kunststoff überspritzt ist. Der überspritzte Be-
reich kann dabei über den elastischen Gehäusebereich
69 hinausgehen und bildet eine Erhöhung 67 auf der De-
ckelelement 27.
[0071] Die obere Gehäuseschale 64 weist, wie in Figur
2 gezeigt, eine zu dem überspritzten Bereich korrespon-
dierende Aussparung auf. Die Aussparung wirkt mit der
Erhöhung durch den überspritzten Bereich 67 zusam-
men und erleichtert somit die Montage der oberen Ge-
häuseschale 64, wobei der überspritzte Bereich 67 mit
der Au-βenfläche der oberen Gehäuseschale 64 bevor-
zugt bündig, eventuell unter Belassung eines Spaltes,
abschließt.
[0072] Im Bereich der Stelle des Betätigungsknopfes
68 ist ein Teil des elastischen Gehäusebereichs 69 trans-
luszent ausgebildet. Ferner ist unterhalb des translus-
zenten Bereichs des Gehäuses, bevorzugt auf der Pla-
tine, eine LED vorgesehen, die einen Betriebszustand
des Saugeräts 2 anzeigt.
[0073] Die Griffschale 70 bildet den bauchigen Teil des
Sauggeräts 2 bis zu dem zum Verschluss 42 zeigenden
Ende des Aufnahmebereichs 22 aus und geht ab da in
den Handgriff 48 über. Auf diese Weise wird eine beson-
ders vorteilhafte Bauraumausnutzung erreicht.
[0074] Eine perspektivische Vorder- und Rückansicht
des als Bauteilträger ausgebildeten Zwischenelements
23 zeigt die Figur 8. Das Zwischenelement 23 weist vier
Zentrieröffnungen 29 auf, die symmetrisch über dem Zwi-
schenelement 23 verteilt angeordnet sind. Der obere Teil
des Zwischenelements 23 weist eine durch Rippen ver-
stärkte Halbschale auf, die sich in Richtung Rotations-
abscheider 16 erstreckt. Die Halbschale ist von der Höhe
derart ausgebildet, dass sie oberhalb der Höhe des radial
äußeren Bereichs der Lüfterflügel des Lüfterrads 11 lie-
gen. In der dargestellten Ausführungsform erstreckt sich
die Halbschale zwischen zwei Zentrieröffnungen, den
oberen beiden. Auf diese Weise wird eine bessere Ab-
stützung zwischen den Zentrier- bzw. Positionierelemen-
ten 90 des Deckelelements 27 und den Zentrieröffnun-
gen 29 des Zwischenelements 23 erreicht.
[0075] Das Vorsehen der Halbschale dient dazu, die
Abluftströmung in gerichteter Weise aus dem Sauggerät
2, insbesondere über die Seiten des Sauggeräts 2 ab-
zuführen. Im montierten Zustand ist in Richtung Rotati-
onsabscheider ein als tellerförmiges Begrenzungsele-
ment des Abscheidebereichs ausgebildetes Abdeckele-
ment auf das Zwischenelement 23 aufgesetzt und ver-
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schließt den Bereich der Halbschale. Die unteren beiden
Zentrieröffnungen 29 des Zwischenelements 23 sind im
montierten Zustand des Geräts auf beiden Seiten der
halbkreisförmigen Einlassöffnung 36 in die Sauggutfüh-
rung 30 positioniert. Das Abdeckelement 94 ist dichtend
auf die Einlassöffnung 36 in die Sauggutführung 30 ge-
setzt. Durch die zwischen dem Zwischenelement 23 und
dem Abdeckelement 94 gebildeten seitlich offenen Be-
reichen, wird die Abluftströmung durch die Lüftungs-
schlitze 66 in dem oberen Gehäusedeckel 64 aus dem
Sauggerät 2 geführt.
[0076] Auf der dem Aufnahmebereich 22 zugewand-
ten Seite des Zwischenelements 23 ist ein als umlaufen-
de Dichtung ausgebildetes Dichtelement 58 vorgesehen,
wobei das Dichtelement 58 rechteckig, korrespondie-
rend zur rechteckigen Öffnung des Aufnahmebereichs
22 ausgebildet ist, derart, dass das Zwischenelement 23
den Aufnahmebereich 22 gegen Eintritt von Sauggut ab-
zudichten vermag. Die Dichtung ist an das Zwischene-
lement 23 angespritzt und bildet eine ebene Dichtkontur.
[0077] Räumlich innerhalb der umlaufenden Dichtung
am Zwischenelement 23 sind die Bauteilaufnahmeele-
mente 28 in denen der Elektromotor 24, der Akkumulator
26 sowie die Platine 25 gehalten sind, vorgesehen. Die
Bauteilaufnahmeelemente 28 sind einstückig mit dem
Zwischenelement 23 verbunden. Die Bauteilaufnahme-
elemente 28 umschließen die elektronischen Kompo-
nenten nicht vollständig, um eine gute Wärmeabfuhr,
aber auch eine gute Abstützung der Bauteile zu ermög-
lichen. Die Platine umfasst den Betätigungsknopf 68 zum
Ein- und Ausschalten des Sauggeräts 2 sowie die LED,
welche den Betrieb des Sauggeräts 2 anzeigt.
[0078] Ein Gehäuse des Elektromotors 24 weist einen
rechteckigen Querschnitt auf. Das den Elektromotor 24
haltende Bauteilaufnahmeelement 28 hält den Elektro-
motor 24 jeweils nur an den Gehäusedecken, wobei der
dem Zwischenelement 23 abgewandte Teil des Gehäu-
ses des Elektromotors 24 weniger durch das Bauteilauf-
nahmeelement 28 bedeckt ist, als der Zwischenelement
23 zugewandte Teil. Auf diese Weise wird eine gute Wär-
meabfuhr erreicht und die anfallende Abwärme in Rich-
tung Sauggutführung 30 bzw. Sauggutbehälter 8 gelei-
tet. Dagegen wird insbesondere der temperatursensible
Akkumulator 26 zumindest teilweise von der Abwärme
des Elektromotors 24 abgeschirmt.
[0079] Auf eine vollständige, festere Umschließung
des Elektromotors 24 durch das Bauteilaufnahmeele-
ment 28 kann verzichtet werden, da der Elektromotor 24
für einen schwingungsarmen Betrieb des Lüfterrads 11
über die Motorwellenlagerung 86, die in der Aufnahme
für die Motorwellenlagerung 87 im Aufnahmebereich 22
aufgenommen ist, gelagert ist.
[0080] In den Bauteilaufnahmeelementen 28 und in
dem Aufnahmebereich 22 sind eingelegte Weichelemen-
te vorgesehen, die derart eingerichtet sind, dass ein si-
cherer Sitz der elektronischen Komponenten, insbeson-
dere von Elektromotor 24 und Akkumulator 26 erreicht
ist. Weiterhin sind auch auf der Außenseite der Bauteil-

aufnahmeelemente 28 Weichelemente vorgesehen, um
auch die Bauteilaufnahmeelemente 28 sicher in dem Auf-
nahmebereich 22 zu halten.
[0081] Einen detaillierteren Ausschnitt des Ansaug-
und Abscheidebereichs zeigt die Figur 9 in einer Schnitt-
darstellung. In der Darstellung der Figur 9 ist die Aufnah-
me des Sauggutleitelements 14 im Saugkanal 3 gezeigt,
welches in das erste Gehäuseteil eingesetzt ist.
[0082] Das becherförmige Begrenzungselement 92
und das auf das Lüfterrad 11 aufgesetzte Abdeckelement
94 sind zusammengesetzt gezeigt und bilden die Ab-
scheidekammer 18. Ferner ist in der Darstellung auch
das Zwischenelement 23 mit dem becherförmigen Be-
grenzungselement 92 und dem Abdeckelement 94 ver-
bunden.
[0083] Bei dem Sauggerät 2 ist im montierten Zustand
das als Deckelelement 27 ausgeführte zweite Gehäuse-
teil mit dem als Griffschale 70 ausgebildeten dritten Ge-
häuseteil über eine Klemm- und Schraubverbindung ver-
bunden. Auf die sich aus dem Deckelelement 27 und der
Griffschale 70 in Richtung Saugdüse 4 ragenden Zent-
rier- und Positionierelemente 90 sind das Zwischenele-
ment 23 und das Abdeckelement 94, wie in Figur 3 dar-
gestellt, aufgeschoben. Das erste Gehäuseteil ist auf das
Abdeckelement 94 aufgesetzt und mit diesem ver-
schraubt, wobei die Zentrier- und Positionierelement des
Deckelements 27 und der Griffschale 70 Gewinde auf-
weisen.
[0084] Die obere Gehäuseschale 64 ist von Seiten der
Saugdüse 4 über die restlichen Gehäuseteile geschoben
und verdeckt den Verbindungsbereich des ersten Ge-
häuseteils mit dem Abdeckelement 94, dem Zwischen-
element 23, und dem Deckelelement 27 sowie der Griff-
schale 70. Die obere Gehäuseschale kann beispielswei-
se über Haltenase oder über die Erhöhung des übersprit-
zen Bereich 67 gehalten sein. Eine Verspannung und
Befestigung der oberen Gehäuseschale erfolgt durch
Anlage gegen die untere Griffschale 70 und dem darauf
aufgebrachten Weichmaterial und einer Verschraubung
auf der Seite der Öffnung des Sauggutbehälters 8 unter-
halb des Verschlusses 42. Auf diese Weise ist nach au-
ßen keine Verbindungsstelle am Gerät sichtbar.
[0085] Das montierte Sauggerät 2 ohne Saugdüse
zeigt in einer perspektivischen Ansicht die Figur 10.

Bezugszeichenliste:

[0086]

2 Sauggerät
3 Saugkanal
4 Saugdüse
5 Abziehlippen
6 Gehäuse
8 Sauggutbehälter
10 Saugaggregat
11 Lüfterrad
12 Abscheideeinrichtung
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14 Sauggutleitelement
16 Rotationsabscheider
18 Saugaggregatgehäuse
19 Abluftöffnung im Abdeckelement
20 Einlaufstutzen
21 Hineingreifschutz
22 Aufnahmebereich
23 Zwischenelement
24 Elektromotor
25 Platine
26 Akkumulator
27 Deckelelement
28 Bauteilaufnahmeelemente
29 Zentrieröffnungen
30 Sauggutführung
32 Schalenbauteil
36 Einlass der Sauggutführung
37 Einmündungsbereich
38 Haltenasen
39 Haltevorsprung
40 Öffnung des Sauggutbehälters
42 Verschluss
48 Handgriff
58 Dichtelemente
59 Dichtnut
62 Aufnahme für Saugdüse
64 obere Gehäuseschale
66 Lüftungsschlitze
67 Erhöhung durch den überspritzten Bereich
68 Betätigungsknopf
69 elastischer Gehäusebereich
70 Griffschale
72 Abstellfläche
74 Abstellelemente
76 Haltewulst des Verschlusses
80 Positionieraufnahme
82 Aussparung in Schalenbauteil
84 Motorwelle
86 Motorwellenlagerung
87 Aufnahme für Motorwellenlagerung
88 Kabeldurchbruch
89 Positionierausbuchtung
90 Zentrier- bzw. Positionierelemente
92 erstes Begrenzungselement des Abscheidebe-

reichs
94 Abdeckelement
96 Verschrauböffnungen in Prallscheibe
97 stegförmige Wandung
98 Haltevorsprünge
99 Auflagefläche

Patentansprüche

1. Tragbares Sauggerät (2) mit einem in eine Saugdü-
se (4) mündenden Saugkanal (3) und mit einem Ge-
häuse (6), einem Griff, einem Sauggutbehälter (8),
mit einer Öffnung und einem Saugaggregat (10) zur

Erzeugung einer Saugströmung, die einen an der
Saugdüse (4) anliegenden Saugunterdruck bereit-
stellt, mit einer Abscheideeinrichtung (12), die die
über die Saugdüse (4) angesaugte Saugströmung
in eine aus dem Sauggerät (2) strömende Abluftströ-
mung und in Sauggut in Form von Partikeln und/oder
Fluidbestandteilen aufzuteilen vermag, wobei die
abgeschiedenen Partikel oder Fluidbestandteile in
dem Sauggutbehälter (2) gesammelt sind und der
Sauggutbehälter (8) durch Öffnen entleert werden
kann, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (6) mehrteilig mit einem ersten Gehäu-
seteil, einem zweiten Gehäuseteil und einem dritten
Gehäuseteil ausgebildet ist, wobei ein die Abschei-
deeinrichtung (12) aufnehmender Ansaug- und Ab-
scheidebereich von dem ersten Gehäuseteil aufge-
nommen und/oder ausgebildet ist, der zweite Ge-
häuseteil mit dem dritten Gehäuseteil verbunden ist
und der Sauggutbehälter (8) zwischen dem zweiten
Gehäuseteil und dritten Gehäuseteil angeordnet ist
und/oder durch das zweite Gehäuseteil und das drit-
te Gehäuseteil gebildet ist, und wobei Verbindungs-
bereiche des ersten Gehäuseteils, des zweiten Ge-
häuseteils und des dritten Gehäuseteils durch ein
Abdeckgehäuseteil abgedeckt sind.

2. Tragbares Sauggerät (2) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Abdeckgehäuseteil die
Gehäuseteile zumindest abschnittsweise nach der
Art einer aufgesteckten Hülse umschließt.

3. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sauggutbehälter (8) fest im Sauggerät (2) inte-
griert ist, insbesondere durch das Gehäuse (6) des
Sauggeräts (2), bevorzugt durch das zweite Gehäu-
seteil und das dritte Gehäuseteil gebildet ist.

4. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein der Saugdüse (4) gegenüberliegender En-
dabschnitt des Sauggeräts (2) durch den Griff gebil-
det ist.

5. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sauggutbehälter (8) zumindest teilweise im Griff
des Sauggeräts (2) angeordnet ist,

6. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Griff mehrteilig ausgebildet ist, wobei Abschnitte
des zweiten Gehäuseteils und des dritten Gehäuse-
teils zumindest einen Teilbereich des Griffs ausbil-
den.

7. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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das Saugaggregat zumindest einen Elektromotor
und einen Akkumulator umfasst und der Elektromo-
tor und Akkumulator zwischen dem zweiten Gehäu-
seteil und dem dritten Gehäuseteil angeordnet sind.

8. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Elektromotor und der Akkumulator innerhalb ei-
nes, zumindest teilweise vom Sauggutbehälter (8)
umgebenen geschlossenen Raum als Aufnahmebe-
reich angeordnet sind, wobei insbesondere das
zweite Gehäuseteil den Aufnahmebereich vorsieht
und insbesondere der Aufnahmebereich einen Teil
der Sauggutbehälterbegrenzung bildet.

9. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem den Ansaug- und Abscheidebereich
aufnehmenden ersten Gehäuseteil und den den
Sauggutbehälter aufnehmenden Gehäuseteilen ein
Lüfterrad des Saugaggregats angeordnet ist.

10. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Verschluss (42) zum Verschließen der Öffnung
des Sauggutbehälters (8) vorgesehen ist, wobei der
Verschluss (42) das distale Ende des Griffs und ins-
besondere einen Abstellbereich bildet.

11. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sauggerät zwei Abstellbereiche aufweist, die
derart angeordnet und eingerichtet sind, dass die
Saugdüse (4) beim bestimmungsgemäßen Abstel-
len des Sauggeräts (2) auf einer ebenen Abstellflä-
che (72) von der ebenen Abstellfläche (72) beab-
standet ist, wobei die Abstellbereiche insbesondere
aus einem Weichmaterial gebildet sind.

12. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem der Saugdüse (4) zugewandten Teil des Saug-
geräts (2) zwei Auflager vorgesehen sind, die den
zweiten Abstellbereich bilden, wobei die Auflager
insbesondere aus einem Weichgummi gebildet sind.

13. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das dritte Gehäuseteil eine Gehäuseunterseite bil-
det und an der Oberfläche des dritten Gehäuseteils
zumindest teilweise ein Weichmaterial vorgesehen
ist, welches in Dicke und Material derart ausgewählt
ist, dass das Sauggerät (2) und umliegende Ober-
flächen bei Berührung mit dem Sauggerät (2) gegen
Stöße geschützt sind.

14. Tragbares Sauggerät (2) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in-

nerhalb des Gehäuses eine Platine mit einem Betä-
tigungsknopf angeordnet ist und über dem Betäti-
gungsknopf ein elastischer Gehäusebereich über
den der Betätigungsknopf betätigt werden kann, wo-
bei der elastische Gehäusebereich bevorzugt im 2-
Komponentenspritzguss auf das Gehäuse aufge-
bracht ist.

15. Tragbares Sauggerät (2) nach dem vorstehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass auf der
Platine ein Leuchtmittel zum Anzeigen des Betriebs
des Sauggeräts, insbesondere eine LED angeord-
net ist und in dem elastischen Gehäusebereich ein
transparenter Bereich ausgebildet ist, der eingerich-
tet ist, einen Betrieb des Sauggeräts durch das
Leuchtmittel anzuzeigen.

Claims

1. Portable vacuum cleaner (2) with a suction channel
(3) opening into a suction nozzle (4) and with a hous-
ing (6), a handle, a reservoir for the suction material
(8), with an opening and a suction unit (10) for gen-
erating a suction flow which provides a suction vac-
uum applied to the suction nozzle (4), with a sepa-
rating unit (12), which is capable of separating the
suction flow sucked in via the suction nozzle (4) into
an exhaust air flow flowing out of the vacuum cleaner
(2) and into suction material in the form of particles
and/or fluid particles, the separated particles or fluid
particles being collected in the reservoir for the suc-
tion material (2) and the reservoir for the suction ma-
terial (8) being capable of being emptied by opening,
characterized in that
the housing (6) is embodied in several parts with a
first housing part, a second housing part and a third
housing part, wherein a suction and separation re-
gion comprising the separating unit (12) is housed
and/or embodied by the first housing part, the second
housing part is connected to the third housing part
and the reservoir for the suction material (8) is ar-
ranged between the second housing part and the
third housing part and/or is formed by the second
housing part and the third housing part, and wherein
connecting regions of the first housing part, the sec-
ond housing part and the third housing part are cov-
ered by a cover housing part.

2. Portable vacuum cleaner (2) according to claim 1,
characterized in that the cover housing part enclos-
es the housing parts at least in sections in the manner
of an attached sleeve.

3. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that the reser-
voir for the suction material (8) is firmly integrated in
the vacuum cleaner (2), in particular is formed by the
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housing (6) of the vacuum cleaner (2), preferably by
the second housing part and the third housing part.

4. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that an end por-
tion of the vacuum cleaner (2) opposite the suction
nozzle (4) is formed by the handle.

5. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that the reser-
voir for the suction material (8) is arranged at least
partially in the handle of the vacuum cleaner (2),

6. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that the handle
is embodied in several parts, wherein sections of the
second housing part and of the third housing part
form at least a partial region of the handle.

7. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that the suction
unit comprises at least one electric motor and one
accumulator and the electric motor and accumulator
are arranged between the second housing part and
the third housing part.

8. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that the electric
motor and the accumulator are arranged within a
closed chamber at least partially surrounded by the
reservoir for the suction material (8) as a receiving
area, wherein in particular the second housing part
provides the receiving area and in particular the re-
ceiving area forms part of the reservoir for the suction
material.

9. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that a fan wheel
of the suction unit is arranged between the first hous-
ing part comprising the suction and separation area
and the housing parts comprising the reservoir for
the suction material.

10. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that a closure
(42) is provided for closing the opening of the reser-
voir for the suction material (8), the closure (42) form-
ing the distal end of the handle and in particular a
deposit region.

11. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that the vacuum
cleaner has two supporting regions which are ar-
ranged and set up in such a way that the suction
nozzle (4) is spaced apart from a flat area of place-
ment (72) when the vacuum cleaner (2) rests on the
flat area of placement (72) as intended, wherein the
supporting regions in particular being made from a

soft material.

12. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that two sup-
ports are provided in the part of the vacuum cleaner
(2) facing the suction nozzle (4), which supports es-
tablishing the second supporting regions, wherein
the supports being made in particular from a soft
rubber.

13. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that the third
housing part forms a housing bottom side and a soft
material is provided at least partially on the surface
of the third housing part, the thickness and material
of which material is selected in such a way that the
vacuum cleaner (2) and surrounding surfaces are
protected against impacts when in contact with the
vacuum cleaner (2).

14. Portable vacuum cleaner (2) according to one of the
preceding claims, characterized in that a printed
circuit board with an actuating button is arranged in-
side the housing and an elastic housing region is
arranged above the actuating button, by means of
which the actuating button can be actuated, the elas-
tic housing region preferably being applied to the
housing by 2-component injection molding.

15. Portable vacuum cleaner (2) according to the pre-
ceding claim, characterized in that a lighting means
for indicating the operation of the vacuum cleaner,
in particular an LED, is arranged on the circuit board
and a transparent region is embodied in the elastic
housing region, which is arranged to indicate oper-
ation of the vacuum cleaner by means of the lighting
means.

Revendications

1. Aspirateur portatif (2) avec un canal d’aspiration (3)
débouchant dans une buse d’aspiration (4) et avec
un boîtier (6), une poignée, un récipient de matériau
d’aspiration (8), avec une ouverture et une unité
d’aspiration (10) pour générer un flux d’aspiration
qui fournit une dépression appliquée à la buse d’as-
piration (4), avec un dispositif de séparation (12), qui
est capable de séparer le flux d’aspiration aspiré par
l’intermédiaire de la buse d’aspiration (4) en un flux
d’air d’échappement s’écoulant hors du dispositif
d’aspiration (2) et en un matériau d’aspiration sous
la forme de particules et/ou de constituants de fluide,
les particules ou les constituants de fluide séparés
étant collectés dans le récipient de matériau d’aspi-
ration (2) et le récipient de matériau d’aspiration (8)
pouvant être vidé par ouverture, caractérisé en ce
que
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le boîtier (6) est formé en plusieurs parties avec une
première partie de boîtier, une deuxième partie de
boîtier et une troisième partie de boîtier, une zone
d’aspiration et de séparation recevant le dispositif
de séparation (12) étant reçue et/ou formée par la
première partie de boîtier et la deuxième partie de
boîtier est reliée à la troisième partie de boîtier et le
récipient de matériau d’aspiration (8) est disposé en-
tre la deuxième partie de boîtier et la troisième partie
de boîtier et/ou est formé par la deuxième partie de
boîtier et la troisième partie de boîtier, et dans lequel
les zones de connexion de la première partie de boî-
tier, de la deuxième partie de boîtier et de la troisième
partie de boîtier sont recou-vertes par une partie de
boîtier de couverture.

2. Aspirateur portatif (2) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la partie de boîtier de recouvre-
ment entoure les parties de boîtier au moins par sec-
tions à la manière d’un manchon enfiché.

3. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le récipient de
matériau d’aspiration (8) est solidement intégré dans
l’aspirateur (2), en particulier est formé par le boîtier
(6) de l’aspirateur (2), de préférence par la deuxième
partie de boîtier et la troisième partie de boîtier.

4. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une partie d’ex-
trémité du dispositif d’aspiration (2) opposée à la bu-
se d’aspiration (4) est formée par la poignée.

5. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le récipient de
matériau d’aspiration (8) est disposé au moins par-
tiellement dans la poignée du dispositif d’aspiration
(2).

6. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la poignée est
formée en plusieurs parties, des sections de la
deuxième partie de boîtier et de la troisième partie
de boîtier formant au moins une zone partielle de la
poignée.

7. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que l’unité d’aspi-
ration comprend au moins un moteur électrique et
un accumulateur, et le moteur électrique et l’accu-
mulateur sont disposés entre la deuxième partie de
boîtier et la troisième partie de boîtier.

8. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le moteur élec-
trique et l’accumulateur sont disposés à l’intérieur
d’un espace fermé qui est au moins partiellement
entouré par le récipient de matériau d’aspiration (8)

et qui forme un espace de réception, la deuxième
partie du boîtier constituant en particulier la zone de
réception et la zone de réception faisant en particu-
lier partie de la limite du récipient de matière d’aspi-
ration.

9. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une roue de ven-
tilateur de l’unité d’aspiration est disposée entre la
première partie de boîtier, qui reçoit la zone d’aspi-
ration et de séparation, et les parties de boîtier, qui
reçoivent le récipient de matériau d’aspiration.

10. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une fermeture
(42) est prévue pour fermer l’ouverture du récipient
d’aspiration (8), la fermeture (42) formant l’extrémité
distale de la poignée et notamment une zone de sta-
tionnement.

11. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif
d’aspiration comprend deux zones de dépôt qui sont
disposées et réglées de telle sorte que la buse d’as-
piration (4) est espacée de la surface de dépôt plane
(72) lorsque le dispositif d’aspiration (2) est déposé
de manière conforme sur une surface de dépôt plane
(72), les zones de dépôt étant formées en particulier
d’un matériau mou.

12. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que dans la partie
du dispositif d’aspiration (2) tournée vers la buse
d’aspiration (4), sont prévus deux supports qui for-
ment la deuxième zone de dépôt, les supports étant
formés notamment d’un caoutchouc souple.

13. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la troisième
partie de boîtier forme une face inférieure de boîtier
et un matériau souple est prévu au moins partielle-
ment sur la surface de la troisième partie de boîtier,
lequel matériau souple est choisi en épaisseur et en
matière de telle sorte que le dispositif d’aspiration
(2) et les surfaces environnantes sont protégés con-
tre les chocs lorsqu’ils sont en contact avec le dis-
positif d’aspiration (2).

14. Aspirateur portatif (2) selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une carte de cir-
cuit imprimé avec un bouton d’actionnement est dis-
posée à l’intérieur du boîtier et une zone de boîtier
élastique est disposée au-dessus du bouton d’ac-
tionnement, au moyen de laquelle le bouton d’ac-
tionnement peut être actionné, la zone de boîtier
élastique étant de préférence appliquée sur le boîtier
par moulage par injection à 2 composants.
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15. Aspirateur portatif (2) selon la revendication précé-
dente, caractérisé en ce qu’un moyen d’éclairage
pour indiquer le fonctionnement du dispositif d’aspi-
ration, en particulier une DEL, est disposé sur la carte
de circuit imprimé et une zone transparente est for-
mée dans la zone de logement élastique, qui est
disposée pour indiquer un fonctionnement du dispo-
sitif d’aspiration par le moyen d’éclairage.
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